
Meine Eltern haben den Krieg als Kinder miterlebt -
wie beeinflusst das mein heutiges Denken und
Urteilen?
Beitrag von „Caro07“ vom 21. Dezember 2020 17:19

Das Essen und nichts Wegwerfen war auch bei meiner Mutter ein großes Thema. Die Predigt
meiner Mutter war: "In der schlechten Zeit hatten wir auch nichts."

Zudem wurde alles aufbewahrt, was man noch irgendwie hätte brauchen können, denn in
Kriegszeiten bekommt man so etwas nicht mehr. Das hat sich bei mir ein Stück weit eingepägt.

Das Essen nicht wegwerfen ist zwar bei mir nicht so extrem, aber noch da. Außerdem bewahre
ich auch Dinge länger als nötig auf, man könnte sie ja noch brauchen.

Und ich stimme pepe zu. Der "Luxus", der mich umgibt, ist für mich nicht unbedingt
selbstverständlich und ich kann ihn vielleicht auch deswegen schätzen, weil meine Eltern in
meiner Kindheit auf vieles (oft auch zwangsläufig) verzichteten und sparten.
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